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Silke Schumacher, Planckstraße 11, 22756 Hamburg, 10.01.2025

An die Mitglieder des Rates der EKD, der Kirchenleitung Nord und der Hamburger 
Anerkennungskommission

Betr.: Beschwerde zur Veruntreuung meiner Daten aus der Hamburger 
Unterstützungsleistungskommission 

Sehr geehrte Damen und Herren des Rates der EKD,

das von Bischöfin Fehrs der Synode und der allgemeinen Presse vorgelegte Schreiben der „Fachstelle 
Sexualisierte Gewalt im Kirchenamt“ vom 28.10.20241 enthält Informationen aus meinem 
Aufarbeitungsprozess, der in der von Bischöfin Fehrs geleiteten Unterstützungsleistungskommission 
(ULK) im Rahmen der „Stabsstelle Prävention der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland“ 
angefangen wurde und gegenwärtig von der Anerkennungskommission als Rechtsnachfolgerin der ULK 
fortgesetzt wird. Ich habe nicht zugestimmt, dass die „Stabsstelle Prävention der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Norddeutschland“ meinen ULK-Aufarbeitungsprozess betreffende Einzelheiten 
aus mich betreffenden ULK-Unterlagen und -Protokollen herausgibt. Das betrifft die im oben benannten 
Schreiben „Zuarbeit“ der „Stabsstelle Prävention der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Norddeutschland“ an die „Fachstelle Sexualisierte Gewalt im Kirchenamt“ genannte Herausgabe ebenso 
wie eine solche an diejenigen, auf die sich dieses Schreiben mit „hat die Kirchenleitung der Nordkirche 
bereits Mitte diesen Jahres beschlossen, die Vorgänge extern sichten und prüfen zu lassen“ bezieht. 

Bitte klären Sie diesen Sachverhalt zeitnah auf und lassen Sie mir in Kopie die mit „Zuarbeit“ gemeinte 
Korrespondenz zukommen. Auch hätte ich gerne eine Kopie davon, was denjenigen über meine ULK-
Aufarbeitung mitgeteilt wurde, die „extern sichten und prüfen“ sollen. Die übermittelten Informationen 
sind Falschinformationen! Stammen sie tatsächlich aus meinen ULK-Unterlagen, so sind diese 
gefälscht. Ich bitte dringend darum, dass mir durch die Vorsitzende des Beirates der „Stabsstelle 
Prävention der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland“, Bischöfin Fehrs, Einsicht in die 
mich betreffenden Unterlagen und Protokolle der Unterstützungsleistungskommission in der Stabsstelle 
Prävention gewährt wird. Der Anerkennungskommission ist der Zugang zu den mich betreffenden ULK-
Unterlagen verwehrt. 

Wenn Sie die Ratsvorsitzende Bischöfin Fehrs nicht damit belasten wollen, beauftragen Sie bitte Herrn 
Kluck damit, mir diesen Einblick zu gewähren. Es ist ja als Rentner immer noch gerne für Bischöfin 
Fehrs und die EKD tätig, z.B. nach seinem im Juni begonnenen Ruhestand noch bis November 2024 als 
Stellvertretung der Leitung der „Fachstelle Sexualisierte Gewalt im Kirchenamt“ in Hannover.2

Mit freundlichen Grüßen  
Silke Schumacher

1 Siehe hier.

2 Wenn man einer aufmerksamen Betroffenen im BeNe-Forum Glauben schenken will: „Siehe Synode Würzburg: Frau Fehrs wurde 
Rückhalt gegeben durch EKD Fachstelle. Und die war derzeit (11/24) mit Hr. Kluck besetzt, als Stellvertretung der Leitung der 
sogenannten Fachstelle? was aber nicht transparent gemacht wurde. Herr Kluck kam aber von Nordkirche (bis 6/24)... Die Nordkirche 
wurde dann auch noch befragt.“ Siehe hier.

https://www.thiesstahl.de/wp-content/uploads/20241028-Informationsschreiben_Fachstelle_Sexualisierte_Gewalt_Antworten_offener_Brief_Thies_Stahl.pdf
https://betroffenen-netzwerk.de/community/main-forum/gespraech-mit-rainer-kluck/#post-584

